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Entlastungsallianz 

bringt Ergebnisse

riode. Der BWGV betont die Notwendigkeit, den 

Bürokratieabbau auch nach der Landtagswahl im 

März 2026 konsequent fortzuführen. Klare Ab-

bauziele, ein Belastungsmoratorium (Stillhalteab-

kommen für Einführung neuer Belastungen), die 

„One-in-Two-Out“-Regel (eine neue Vorschrift ein-

führen, dafür zwei bestehende Regeln streichen) 

sowie ein Verfallsdatum für Normen sollen dauer-

haft für Entlastung sorgen.

Dank an die Mitglieder

Möglich wurden die erzielten Fortschritte durch 

das Engagement zahlreicher Vertreterinnen und 

Vertreter aus den Genossenschaften, die ihr Fach-

wissen und ihre Erfahrungen eingebracht haben. 

Ihr Beitrag hat gezeigt, wie wirkungsvoll praxis-

nahe Vorschläge in politische Prozesse einfließen 

können.

A
ls sich im Oktober 2022 acht große 

Verbände in einem gemeinsamen 

Brief an Ministerpräsident Winfried 

Kretschmann wandten, war die 

Botschaft klar: Die Belastungen für Wirtschaft, 

Verwaltung und Gesellschaft sind zu groß – ein 

Kurswechsel ist nötig. Daraus entstand die Ent-

lastungsallianz für Baden-Württemberg, in der 

sich auch der Baden-Württembergische Genos-

senschaftsverband (BWGV) gemeinsam mit Lan-

desregierung, Kommunalverbänden und weiteren 

Wirtschaftsorganisationen für weniger Bürokratie 

und mehr Handlungsspielraum einsetzte.

Konkrete Impulse aus der Praxis

Rund 150 Expertinnen und Experten aus Verwal-

tung und Praxis erarbeiteten zwischen Dezember 

2023 und Juli 2025 in neun Facharbeitsgruppen 

über 170 Maßnahmen, gebündelt in drei Entlas-

tungspaketen. Aus genossenschaftlicher Sicht 

besonders relevant sind Erleichterungen bei 

Schriftformerfordernissen, Berichts- und Doku-

mentationspflichten sowie bei Projekten in den 

Bereichen Erneuerbare Energien und Landwirt-

schaft. Zudem wurde eine Expertengruppe „Ban-

ken“ etabliert, um landespolitisch stärkeren Ein-

fluss auf regulatorische Vorgaben in Berlin und 

Brüssel zu nehmen.

Zu den wichtigsten Erfolgen der Entlastungsal-

lianz zählt die Selbstverpflichtung der Landes-

regierung, auf sogenanntes „Gold-Plating“ zu 

verzichten – also EU-Vorgaben nicht national zu 

verschärfen. Neue Spielräume in der kommuna-

len Vergabepraxis und ein geplantes Gesetz zur 

Regelungsbefreiung schaffen zusätzliche Mög-

lichkeiten für pragmatisches Handeln vor Ort.

Bürokratieabbau weiterführen

Die fachliche Arbeit der Allianz endete mit der 

Sommerpause 2025, der Lenkungskreis begleitet 

die Umsetzung bis zum Ende der Legislaturpe-

Nach fast drei Jahren Arbeit legt die Entlastungsallianz für 

Baden-Württemberg konkrete Ergebnisse vor – mit wichtigen 

Impulsen aus dem genossenschaftlichen Bereich. 

VON NIKOLAS GROSS 

Neuer Auftritt, 
klare Orientierung

Mit dem Relaunch werden zentrale Anforderun-

gen erfüllt: Barrierefreiheit nach aktuellen Stan-

dards, optimale Nutzung auf mobilen Geräten und 

eine nachhaltige technische Basis, die in Redak-

tion und Pflege zukunftsfähig bleibt. Verbesserte 

Such- und Navigationsfunktionen erleichtern zu-

sätzlich den Zugriff auf Inhalte.

Der Neustart der Webseite ist ein weiterer Schritt, 

die Kommunikation des BWGV zu modernisieren. 

Aktuell folgt die Neugestaltung des Mitglieder-

portals. Über Umsetzung, Termine und Funk-

tionen wird gesondert informiert. Ziel bleibt es, 

Informationen, Services und Kontaktwege so be-

reitzustellen, dass sie den Alltag der Mitglieder 

spürbar erleichtern – schnell, verständlich und 

auf den Punkt.

D
ie neue Domain ist Programm: kurz, 

prägnant – und mit wenigen Klicks 

zum Ziel. Inhalte wurden gestrafft 

und nach Nutzungsfällen sortiert. Wer 

den Verband kennenlernen möchte, findet ein 

zeitgemäßes Schaufenster genossenschaftlichen 

Engagements. Für Gründungsinteressierte ste-

hen gebündelte Informationen und Kontaktwege 

bereit. Auch Karrieremöglichkeiten im genossen-

schaftlichen Umfeld sowie Hintergründe zur Idee 

der Genossenschaften sind schnell auffindbar.

Ein Schwerpunkt liegt zudem auf der Arbeitgebe-

rattraktivität. Die Karriereseiten zeigen, welche 

Perspektiven, Entwicklungsmöglichkeiten und 

Werte das Arbeiten im genossenschaftlichen Um-

feld ausmachen.

Gleichzeitig wird deutlich, wofür der BWGV steht: 

für Verantwortung, Fairness und regionale Stärke, 

für Beratung, Prüfung und Qualifizierung – und 

als Stimme der Genossenschaftsidee in Öffentlich-

keit und Politik.

Rundum erneuert, fokussiert im Inhalt und im frischen Design: 

Unter www.geno-bw.de ist der BWGV seit Mitte Juli mit einer grund-

legend neuen Website erreichbar. Der Auftritt ist technisch auf dem 

aktuellen Stand, übersichtlich gestaltet und inhaltlich klar ausgerichtet.

VON MARION BUCHHEIT

Marion Buchheit 

BWGV, Leiterin 

Kommunikation
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Hier geht’s zum rundum neuen 

Internetauftritt des BWGV
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Wo sind Genossenschaften gefragt? 
Mehr dazu auf der BWGV-Homepage

     Landarzt gesucht –
Genossenschaft gefunden

D
ie Rahmenbedingungen der medizi-
nischen Versorgung haben sich in 
den vergangenen Jahren deutlich 
verschärft. Besonders im Bereich der 

Fachärzte für Allgemeinmedizin im ländlichen 
Raum droht in den kommenden Jahren eine gro-
ße Versorgungslücke. Eingetragene Genossen-
schaften (eG) bieten hierfür zukunftsweisende 
Lösungsansätze. Sie punkten bei Fragen der Fi-
nanzierung, der Haftungsbeschränkung und der 
Beteiligung von Kommunen. Zudem ermöglichen 
sie eine demokratische Struktur, die eine vom 
Kapital unabhängige Entscheidungsfindung bei 
strukturellen Fragen sicherstellt.

In einer MVZ eG arbeiten mindestens zwei Ärz-
tinnen oder Ärzte im Umfang einer Zulassung 
– einer davon übernimmt als ärztlicher Leiter 
mindestens eine halbe Stelle. Die Genossenschaft 
kann einen Geschäftsführer und Verwaltungs-
personal einstellen. Kaufmännische Leistungen 
können bei Partnern wie Bürgerbeteiligungs- 
Genossenschaften oder Dienstleister eingekauft 
werden. So können bürokratische Erfordernisse 
ausgelagert werden.
Die Rechtsform der Genossenschaft bietet viele 
Vorteile, die sie für MVZs besonders attraktiv 
machen: 

 Sie erfordert in der Regel keine persönlichen 
Bürgschaften gegenüber der Kassenärztlichen 
Vereinigung oder Krankenkassen. In der Sat-
zung kann zudem eine Nachschusspflicht  
ausgeschlossen werden, was die finanzielle  
Sicherheit der Mitglieder erhöht.

 Kommunen können sich beteiligen, da die 
Struktur demokratisch und gemeinwohlorien-
tiert ist.

 Die Haftung der Mitglieder ist auf ihre Einlage 
beschränkt. 

 Der Ein- und Austritt ist einfach geregelt und 
erfordert keinen Notar. 

 Die eG ist vor Übernahmen durch Finanzinves-
toren geschützt. Sie dient primär der Förde-
rung ihrer Mitglieder und nicht der Maximie-
rung von Renditen für externe Anteilseigner.

 Sie ist auf die Förderung ihrer Mitglieder und 
die Versorgung der Gemeinschaft ausgerichtet.

MVZ eGs sind eine Chance für die Zukunft – sie 
können Medizinern bessere Arbeitsbedingungen 
bieten und zugleich helfen, die wohnortnahe Ver-
sorgung im ländlichen Raum zu sichern.

Ansprechpartner sind Michael Roth, 
michael.roth@bwgv-info.de und Annika Reif-
schneider, annika.reifschneider@bwgv-info.de.

Lösung: genossenschaftlich organisierte
Ärzteversorgung
Erfahrungen zeigen: Finanzielle Anreize allein 
führen nicht zu mehr Praxisgründungen. Ent-
scheidend sind gute Arbeitsbedingungen. Viele 
junge Ärztinnen und Ärzte wollen das wirtschaft-
liche Risiko nicht allein tragen oder lieber an-
gestellt arbeiten. Eine eG bietet dafür passende  
Modelle. Auch die Bürokratie verstärkt den Trend 
zu Gemeinschaftspraxen. Genossenschaften kön- 
nen hier über verschiedene Disziplinen und Ver-
sorgungsbereiche hinweg zukunftsweisende Lö-
sungen bieten.

Ärztegenossenschaften im BWGV
Im BWGV ist die Anzahl an Gesundheitsgenos-
senschaften unterschiedlichster Ausprägung in 
den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Ne-
ben den genossenschaftlich getragenen medi-
zinischen Versorgungszentren (MVZ eG), die 
im folgenden Kapitel genauer betrachtet werden, 
zählen dazu: 
Ärztenetze: Zusammenschluss von Ärztinnen 
und Ärzten zur gemeinsamen Umsetzung politi-
scher Forderungen, Organisation von Fortbildun-
gen oder dem gemeinsamen Einkauf.
Praxisräume: Kommunen und Bürger finanzieren 
und betreiben als Mitglieder der Genossenschaft 
beispielsweise ein Ärztehaus vor Ort und vermie-
ten dieses an Ärzte oder medizinische Einrichtun-
gen. So entstehen attraktive Rahmenbedingungen 
für Ärztinnen und Ärzte. 
Notarztversorgung: Mobile Praxen oder mobile 
ärztliche Notdienste, wobei die teilnehmenden 
Mediziner Mitglieder der Genossenschaft sind. 
Diese finanziert die notwendige Ausstattung und 
koordiniert die Einsätze.

MVZ eG als Alternative
In dieser Form der Zusammenarbeit teilen sich 
Ärztinnen und Ärzte die Verantwortung für die 
Praxis. Sie können in Teilzeit arbeiten, den büro- 
kratischen Aufwand verringern und auch als An-
gestellte tätig sein. Der Austausch mit Kollegin-
nen und Kollegen ist fester Bestandteil. Dieses 
Modell ist eine Alternative zu Praxisgemeinschaf-
ten oder Berufsausübungsgemeinschaften. Karen 
Pohl von der Diomedes GmbH, die genossen-
schaftliche MVZs berät und begleitet, beschreibt 
es so: „Mit dem Genossenschaftsmodell in der 
(haus-)ärztlichen Versorgung konnten wir ein 
Gegenstück zum Investorenmodell in der ambu-
lanten Gesundheitsversorgung aufbauen, das die 
Gemeinwohlorientierung oder Gemeinnützigkeit 
anstrebt. Das bedeutet für die Leistungserbringer 
und Patienten insbesondere: Zurück zur Medizin 
und patientenzentrierten Versorgung und weg 
von Bürokratie und Gewinnorientierung.“

Genossenschaften, wie die MVZ eG‘s, 
können Medizinern auf dem Land bessere 
Arbeitsbedingungen bieten und so 
die regionale Gesundheitsstruktur stärken. 
VON KORA CYGAN

Kora Cygan 
BWGV, Vorstandsstab/
Kommunikation

Autorin
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Schwerpunkt „Mitarbeiter binden und Arbeitgeberattraktivität stärken“

18

Noch mehr Infos über das Gasthaus Schwanen gibt’s hier

Hier sind die Infos zur Genossenschaft zusammengestellt 

»Im Mittelpunkt   steht der Mensch«

teiligt werden. So erfahren sie ganz direkt, dass sich gute Arbeit und ihr Einsatz auszahlen. Diese Beteiligung schafft ein Gefühl der Gemeinschaft und Motivation, da alle gemeinsam vom Erfolg profitieren. Es zeigt den Mitarbeitenden, dass ihre Leistungen wertgeschätzt wird und sie aktiv zum Wachstum der Genossenschaft beitragen können. Das stärkt das Vertrauen, die Motivation und die Bindung an das Unternehmen – eine tolle Mög-lichkeit, um gemeinsam erfolgreich zu sein.
Gemeinschaft – Hilfe bei der WohnungssucheBei der Wohnungssuche für Mitarbeitende bie-tet die Genossenschaft Vorteile. Viele Mitglieder werden bei der Suche angesprochen. Die Ge-meinschaft arbeitet gemeinsam daran, passende Wohnungen zu finden. Die Mitglieder helfen sehr wohlwollend. Diese Unterstützung sorgt dafür, dass es oft schneller und einfacher ist, eine pas-sende Wohnung für die Mitarbeiter zu finden. Und es gibt den Mitarbeitenden das Gefühl, gut in der Gemeinschaft aufgehoben zu sein. 

Gesamtpaket ist attraktivDie positiven Rahmenbedingungen machen die Genossenschaft für potenzielle Mitarbeitende at-traktiv. Sie punktet mit echter Wertschätzung und damit in einer unterstützenden Gemeinschaft ar-beiten zu können. Das hilft der Genossenschaft, motivierte und engagierte Fachkräfte anzuziehen, die sich auch gleichzeitig mit den Werten und Zie-len der Genossenschaft identifizieren.

A ls der letzte Pächter des Lokals 2015 aufgab, gründeten engagierte Bürger die Gasthaus Schwanen Nehren eG. Sie brachten nicht nur ihre Ideen, sondern auch viel Engagement in dieses Gemein-schaftsprojekt ein. Ihr Motto war „Das Gasthaus bleibt im Dorf!“ Heute zählt die Genossenschaft 240 Mitglieder. Der historische Gasthof Schwanen erstrahlt seit der Wiedereröffnung im Oktober 2017 – nach Sanierung und Modernisierung – in neuem Glanz. In der Nehrener Ortsmitte gelegen, umgeben von malerischen Fachwerkhäusern und nur wenige Kilometer von Tübingen, Reutlingen und der Schwäbischen Alb entfernt, bietet er re-gionale Speisen und Getränke. In sechs außerge-wöhnlichen Themenzimmern können sich Über-nachtungsgäste wohlfühlen.

Im Mittelpunkt steht der MenschHerzliche Gastfreundschaft ist Programm im Schwanen. Aber das steht und fällt mit dem Per-sonal. Wie kann die Genossenschaft passende  Mitarbeitende finden und diese motivieren, auch langfristig zu bleiben? Im ländlichen Raum ist es nicht einfach, gutes Personal wie Köche, Zimmer-damen oder Servicemitarbeiter zu finden. Und die aktuell schwierige Wohnungssituation macht es für die Genossenschaft auch nicht leichter. Der Weg, den die Genossenschaft gewählt hat, lässt sich am besten so beschreiben: Im Mittelpunkt des Handelns steht der Mensch – ob als Gast, als Mitarbeiter oder als Mitglied der Bürgergenossen-schaft.

Faire ArbeitsbedingungenDie Genossenschaft konnte erfolgreich Mitarbei-tende gewinnen und langfristig binden, weil der Vorstand vor allem auf faire Arbeitsbedingungen setzt. Das bedeutet, dass Überstunden gerecht ver-gütet werden, die Entlohnung angemessen ist und die Leistungen der Mitarbeitenden wirklich aner-kannt werden. Ein respektvolles und korrektes Miteinander ist dem Vorstand und der Geschäfts-führung sehr wichtig. Das schafft im Schwanen ein angenehmes Arbeitsumfeld, in dem sich alle wertgeschätzt fühlen. Diese Werte fördern nicht nur die Zufriedenheit der Mitarbeitenden, son-dern auch ihre Motivation und Loyalität gegen-über der Genossenschaft und den Gästen. Durch das konsequente Leben dieser Prinzipien konnte für den Betrieb des Gasthauses eine starke, enga-gierte Belegschaft aufgebaut werden.

Beteiligung – auch beim UmsatzDarüber hinaus lässt die Genossenschaft die Mit-arbeitenden auch am Erfolg des Unternehmens teilhaben, insbesondere wenn das Geschäft sehr gut läuft. Das bedeutet, dass sie am Umsatz be-

Engagierte Bürger sorgten für den Erhalt des „Schwanen“ in Nehren. Heute ist ihre Genossenschaft Pächter und Betreiber des historischen Gasthauses und benötigt gutes Personal. Dafür lässt sie sich einiges einfallen. VON MEHMET SÖYLEMEZ UND ULRICH KASPERZACK

Herzliche Gastfreundschaft ist Programm im Schwanen. 

Das Gasthaus ist ein 
Schmuckstück und Teil des Ortskerns mit vielen Fachwerkhäusern.
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Mehmet Söylemez 
Gasthaus Schwanen Nehr-en eG, geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Autoren

Ulrich Kasperzack 
Gasthaus Schwanen Nehr-en eG, Vorstandsmitglied

Der Geno Graph, das Mitgliederjournal für die Genossen-
schaften in Baden-Württemberg, bietet durch Fachartikel, 
Benchmark-Berichte und Genossenschaftsporträts sowie 
Gastbeiträge aus Wissenschaft und Wirtschaft tiefe Ein-
blicke in das Genossenschaftswesen. Das Journal greift 
aktuelle Entwicklungen aus den Märkten der Mitglieds- 
unternehmen auf und liefert jährlich vier Mal die Infor- 

mationen, die wichtig für die Unternehmensstrategie und Geschäftspolitik 
der Leser sind. 

Zur Leserschaft gehören neben den Vorständen, Geschäftsführern, Führungs- 
kräften, Mitarbeitenden und Aufsichtsräten der Genossenschaften in Baden- 
Württemberg auch die leitenden Mitarbeitenden aus der Genossenschaft- 
lichen FinanzGruppe wie der Bausparkasse Schwäbisch Hall oder der 
R+V-Versicherungsgruppe. Zudem informiert das Magazin Medien, Ministe- 
rien und Behörden in Baden-Württemberg über die Aktivitäten der Mit-
gliedsgenossenschaften in Baden-Württemberg.

Mit einer Auflage von 2.500 Exemplaren erreicht der Geno Graph diese Leser 
vier Mal im Jahr in ganz Baden-Württemberg. 

Auf unseren digitalen Geno Graphen, eingestellt im Mitglieder-Portal des 
BWGV, können alle unsere Mitglieder zugreifen.

Rund 3.000 Follower erreicht der Geno Graph über das soziale Netzwerk 
Linkedin durchschnittlich pro Beitrag organisch.

Mit dem Geno Graph wenden Sie sich ohne Streuverlust an unsere 812 
Genossenschaften und genossenschaftliche Unternehmen in Baden-Württem-
berg (Stand 10/2025):

 117 Volksbanken und Raiffeisenbanken,
	269 Raiffeisen-Genossenschaften, 
	343 Genossenschaften des Handels und des Handwerks
	83 Sonstige Mitglieder
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BWGV-Webseite

Jeder Baden-Württemberger hat täglich mit Genossenschaften und deren 
Produkten sowie Dienstleistungen zu tun – nur wissen das und was hinter 
dem genossenschaftlichen Prinzip steckt noch zu wenige. Das will die Web-
seite www.geno-bw.de ändern. Die Webseite ist nicht nur eine Verbandsseite, 
sondern vor allem das Portal für das Genossenschaftswesen in Baden-Würt-
temberg. Zielgruppen sind die breite Öffentlichkeit, Politik, Wirtschaft, Pres-
severtreter, andere Verbände und nicht zuletzt auch Bewerberinnen und  
Bewerber, die sich für Aufgaben in den Genossenschaften interessieren. 

Für die Zielgruppen sind jeweils aktuell Gründungsgeschichten, Entwicklun-
gen in den Genossenschaftsbranchen sowie Nachrichten aus den baden- 
württembergischen Genossenschaften aufgearbeitet – mit prominenter Ver-
linkung zu den Genossenschaften.

Die Webseite ist mobil auf allen Endgeräten erreichbar. Somit ist garantiert, 
dass alle Zielgruppen den Inhalt attraktiv und überall angezeigt bekommen. 



Wir benötigen Ihren Anzeigentext als Word-Datei sowie das Logo Ihrer Genossen-
schaft (vektorisierte Schriften/Elemente und Auflösung mind. 72 dpi). Wünschen Sie, 
dass wir die Anzeige auch als PDF-Datei einstellen, lassen Sie uns diese bitte zusätz-
lich zukommen.

Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlung innerhalb 30 Tagen ohne 
Abzug.

Mit Ihrem individuellen Logo ver-
sehen und einheitlich aufgebaut, 
fügt sich Ihr Angebot perfekt in 
unsere Webseite ein. Die Themen-
felder „Ihre Aufgabe“, „Ihr Profil“, 
„Bewerbung“ sowie Angaben zum 
Ansprechpartner können Sie frei 
befüllen. Zudem können wir der 
Stellenanzeige Ihre Ausschreibung 
als PDF zum Download anfügen.  

Stellenanzeigen im Internet  

1. Monat: 390,– €

Verlängerungsmonat: 190,– € 

Kombipreis in Verbindung 
mit Buchung einer Stellen-
anzeige im Geno Graph: 
zusätzlich 190,– €

Stellenanzeigen auf www.geno-bw.de
Wollen Sie mit Ihrer Stellenanzeige auch online an attraktiver Stelle präsent sein? 
Dann empfehlen wir Ihnen die Veröffentlichung Ihres Stellenangebots auf dem Por-
tal für die baden-württembergischen Genossenschaften.

Die Job-Seite finden Sie dort unter: 
https://www.geno-bw.de/de-de/mitglieder/jobs-in-genossenschaften
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QuarkXpress bis 2019, Adobe CC (Illustrator, Photoshop, Acrobat, InDesign).
Bitte fügen Sie den Daten der Anzeige alle Informationen über Zeitschrift/
Ausgabe, Absender/Firma, Betriebssystem, verwendete Programmversionen, 
Dateinamen und Farben bei.

Technischer Service bei Rückfragen
Oliver Maier und Thomas Madel
Fon 07331 930-143
E-Mail: maier@maurer-online.de und madel@maurer-online.de

Senden Sie parallel an den BWGV 
bei Beilagen: drei Beilagenmuster per Post (Kontakt siehe S.8)

TERMINE

Erscheinungstermine: 16. März, 17. Juni, 14. September, 10. Dezember
Anzeigenschluss: am 12. Februar, 6. Mai, 12. August, 10. November
Druckunterlagenschluss: am 20. des Vormonats
Beilagenanlieferung: bis zum 25. des Vormonats

Lieferadressen I Termine I Technische Vorgaben
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SCHRIFTEN/FARBRAUM 

In den Programmdateien und beigefügten Schrift-Im-
porten dürfen keine modifizierten Schriften benutzt 
werden. Alle verwendeten Schriften und Schriftschnit-
te, insbesondere in EPS-Files enthaltene, müssen im 
Auftrag einzeln aufgeführt sein. Die Zeitschrift wird 
im standardisierten Bogenoffsetdruck hergestellt. Zur 
Konvertierung und Kontrolle des Farbraums wird spe-
ziell auf die Standardoffsetprofile der ECI verwiesen 
(kostenloser Bezug des Pakets „ECI_Offset 2009“  
bei: https://tinyurl.com/3yzw5yrf). Zu verwenden sind die Profile PSO 
Uncoated V3 (CMYK-Farbraum).

GRAFIKEN/ANDERE IMPORTE

Sind in der Anzeige Grafiken oder Scans platziert, müssen diese Importe  
unbedingt beigefügt sein. Die Grafik- oder Bilddateien im Originalprogramm 
sind zusätzlich separat auf Datenträger zu speichern. Zulässige Grafik-Forma-
te: die gängigen EPS, TIFF, PDF oder BMP-Dateien im CMYK-Modus, keine 
DCS-Dateien. Bilder benötigen eine Auflösung von 300 dpi bei CMYK/Grau- 
stufen und 1.200 dpi bei Bitmap.

FARBANZEIGEN/BELEGE/PROOFS 

Parallel zur Datenübermittlung benötigen wir einen farbverbindlichen Proof. 
Digital erstellte Proofs müssen zur Kontrolle der Farbverbindlichkeit den Fogra 
Medienkeil nach ISO 12647-2 enthalten. Dieser muss ausgemessen und pro-
tokolliert sein. Farbandrucke vom Farbkopierer oder Farbdrucker sind nicht 
farbverbindlich.

Stellen Sie kein Proof zur Verfügung, so übermitteln Sie uns zumindest je 
Farbe einen s/w-Ausdruck mit jeweiliger Angabe der Farbe (Euro-Skala, HKS, 
Pantone).

GEWÄHRLEISTUNG

Fehlbelichtungen aufgrund von unvollständigen oder fehlerhaften Dateien, 
falschen Einstellungen oder unvollständigen Angaben werden nach Aufwand 
berechnet. Das gilt gleichermaßen für zusätzliche Satz- oder Lithoarbeiten 
sowie für die Erstellung fehlender Proofs.
Nur was auf dem Datenträger vorhanden ist, kann belichtet werden. Für Ab-
weichungen in Texten, Abbildungen und insbesondere Farben übernimmt der 
Herausgeber keine Haftung.

Sommer 2025

Umfrage
Genossenschaften 
teilen ihre Ansichten 
und Erfahrungen 

Kurzer Weg für 
Mitglieder
BWGV-Mitgliedercenter – wichtiger Baustein für Mitgliederzentrierung

Wahlen 
digitalisieren
Chancen für die 
Mitbestimmung

Mitgliedschaft
Schwerpunkt: 

Mitglieder finden 
und binden!



www.geno-bw.de

HERAUSGEBER/REDAKTIONSANSCHRIFT 

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V.
Kommunikation
Heilbronner Straße 41
70191 Stuttgart

ANSPRECHPARTNERIN

Kora Cygan
Fon 0711 222 13-27 72
Fax 0711 222 13-29 73 77
E-Mail: genograph@bwgv-info.de
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Ausgabe Erscheinungstermin

Frühjahr   16. März

Sommer   17. Juni

Herbst   14. September

Winter   10. Dezember

Herbst 2025

Umfrage
Mitglieder schildern, 
wie sie Fachkräfte ge-
winnen und binden

Markenbotschafter
Wie die Weingärtner Clee-bronn-Güglingen eG Bindung und Motivation stärkt

Jahr der Genossen-schaften
Höhepunkte im Sommer 
und kommenden Herbst

Mitarbeiter
Schwerpunkt: Wir sind bunt!


